
ANWENDERBERICHT  AMOVA

AMOVA schafft Planungssicherheit mit Simulation 
von Intralogistik-Lösungen in Hochregallager & Co.

Eine effiziente Transport- und Lagerlogistik will gut geplant sein. Die AMOVA GmbH, ein 
weltweit führender Anbieter von Intralogistik-Lösungen, bindet daher die 3D-Simulations-
plattform Visual Components in Projekten ein. Das AMOVA-Leistungsspektrum erstreckt 
sich von der Automatisierung und Optimierung von Abläufen bis hin zu hochentwickelten 
Anlagen zur Lagerung, Beförderung und Verpackung von Produkten. Die 3D-Simulation 
und Emulation trägt u. a. zur Durchsatzvalidierung und -optimierung in Anlagen sowie zur 
Entwicklung und Umsetzung von Lagerverwaltungsstrategien bei. Der spezialisierte Visual 
Components-Vertriebspartner DUALIS entwickelt maßgeschneiderte Lösungen für AMOVA.

HOHE PERFORMANCE IN ANLAGEN UND LAGER 



Mit dem Einsatz von Visual Components – in der 
Version Professional – zur Erstellung von Emu-
lationen und Simulationen unterstützt AMOVA 
verschiedene Validierungs- und Optimierungsab-
läufe. Das Ziel ist es, die Leistung vorhandener 
Anlagen zu erhöhen und Neuanlagen, geplante 
Modernisierungen oder Erweiterungen 
technisch und wirtschaftlich 
optimal ge-
stalten zu 
können.

Verbesserungspotenziale  werden erschlossen

„Simulationsstudien dienen dazu, Verbesserungspotenziale zu 
eruieren und umzusetzen. So lassen sich Durchsätze analysieren 
und Leistungsgrenzen verbessern.“

Linnart Felkl, Projektleiter Simulation bei der AMOVA GmbH

Dabei können die Verantwortlichen mit der 3D-
Simulationsplattform Equipment abbilden und 
Modelle von Anlagen sowie geplanten Logistik-
konzepten, z.B. zur optimalen Lagerverwaltung, 
erstellen. 

In der Praxis: 

Maximaler Durchsatz im Hochregallager

„Wir bringen die 3D-Simulation im technischen 
Vertrieb sowie während der Konzeptfi ndung 
und Layouterstellung zum Einsatz. Außerdem 
testen wir Steuerungen mit Emulationsmodellen, 
untersuchen und optimieren bestehende Anla-
gen mit Simulationsmodellen“, erklärt Linnart 
Felkl, Projektleiter Simulation bei der AMOVA 
GmbH, und fährt fort: „Unsere Kunden kom-
men traditionell aus der Stahl-, Aluminium- und 
Kupferindustrie. Mit unseren Geschäftsbereichen 
Air Cargo und Port Logistics bieten wir unsere 
Technologie jedoch auch Betreibern von Contai-
nerhafenterminals und Air Cargo Terminals an. 
In Simulationsstudien steht daher oft insbe-
sondere unsere Hochregallagertechnologie 
im Fokus.“

Die entwickelten Simulations- 
und Emulationsmodelle kommen 

demnach im Hause AMOVA in unter-
schiedlichen Projekten zum Tragen. 

Umgesetzt wurden bereits Simulationen 
für Hochregallagergassen mit mehre-

ren Regalbediengeräten, Pallettentrans-
portsysteme für Stahlcoils, Flachlager mit 

Stapelhöhen und mehreren Hallenkränen, 
Verpackungslinien sowie eine 7-gassige Hoch-
regallagerplattform. Ziel war immer die Durch-
satzvalidierung und -maximierung mittels 
Logikoptimierung.

Weltweit führender Anbieter 

von Intralogistik-Lösungen

AMOVA, aus der Historie auch bekannt unter 
den Firmierungen SMS Logistiksysteme oder 
SIEMAG, ist seit Jahrzehnten mit vollautomati-
schen Hochregallager- und Transportsystemen 
in der Metallindustrie etabliert und hat mittler-
weile mit seinen Intralogistik-Lösungen auch 
Märkte wie Luftfrachthandling und Hafenlogistik 
erschlossen. Gleichzeitig bietet das Unternehmen 
Lösungen und Services, um Anlagen und Pro-
zesse effi zienter und schneller zu machen.



Implementierung als Routineeingriff 

im laufenden Betrieb

Die Implementierung von Visual Components 
fand bei AMOVA im laufenden Betrieb statt, da 
das Unternehmen über eine hausinterne IT-
Abteilung und umfassende Erfahrung in der 
diskret-ereignisorientierten Simulation verfügt. 
Somit war der Rollout im laufenden Betrieb ein 
Routineeingriff. 

„Bei der Einführung neuer Technologien ent-
stehen oft Fragen. Prozesse müssen angepasst 
werden, um die neue Lösung erfolgreich imple-
mentieren zu können. Als innovativer deutscher 
Anlagenbauer verfügen wir über die erforderliche 
Erfahrung für Veränderungsprozesse. Das erfor-
derliche Fachwissen vermittelte die Firma DUA-
LIS, die für Visual Components als langjähriger 
spezialisierter Vertriebspartner fungiert. Unsere 
Mitarbeitenden wurden von den Experten ent-
sprechend geschult“, erklärt Linnart Felkl. 
DUALIS hat sich auf die Entwicklung von Soft-
ware und Dienstleistungen zur Planung und 
Optimierung von Produktion und Fabriken 
spezialisiert und entwickelt zudem Add-ons 
und Dienstleistungen für die Plattform.

3D-Simulation
für erhöhte Pla-
nungssicherheit 
und vieles mehr

Für AMOVA ergeben sich 
durch den Einsatz von 
Visual Components 
unterschiedliche 
Vorteile. Es ist im 
Unternehmen 
das prädesti-
nierte Tool für 
Emulationen 
sowie 
die

detaillierte Simulation und Darstellung von 
anlageninternen Abläufen. Linnart Felkl erklärt: 
„Als Verantwortlicher für Simulation schätze 
ich unter anderem die Möglichkeit, mittels dem 
vorhandenen Framework und der Programmier-
sprache Python eine sehr hohe Kontrolle über 
die Zustands- und Verhaltensmodellierung von 
automatisiertem Equipment zu haben.“

Diskret-ereignisorientierte 

Simulation liegt im Trend

Linnart Felkl gibt einen Ausblick in die Zukunft: 
„Mit einem zunehmenden Automatisierungsgrad 
in vielen Teilen der Welt können immer mehr 
Projekte simuliert und dadurch Optimierungen 
erzielt werden. AMOVA nutzt diese Chancen und 
plant auch in Zukunft, weitere Anwendungsberei-
che für die Simulation im Hause zu erschließen.“
Als Beispiele hierfür nennt Herr Felkl die Ent-
wicklung von digitalen Zwillingen. Diese entstehen 
in Zusammenarbeit zwischen Simulationsabtei-
lung und den verantwortlichen Ingenieuren der 
Steuerungstechnik und Automatisierung. In 
Visual Components lässt sich über OPC UA, ein 
plattformunabhängiger Standard für Datenaus-
tausch, bspw. eine PLC-Steuerung an ein Simu-
lationsmodell anschließen. So kann ein Sensor-

Aktuator-
Modell erstellt 

werden. In 
diesem spielt das 

Simulationsmodell 
der PLC relevante 

Sensorwerte zu und 
liest daraus resultie-

rende Antriebswerte als 
Rückgabewert der PLC aus. 

So lassen sich Steuerungs-
logiken realer Anlagen bereits 

vor der Inbetriebnahme testen 
ohne die Baustelle oder den Pro-

duktionsbetrieb zu beeinfl ussen. 
Projekte können so schneller, 

effi zienter und reibungsloser durch-
geführt werden. 
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Ihr Weg zu

VISUAL
COMPONENTS 

AMOVA GmbH 

Obere Industriestraße 8
D-57250 Netphen
Telefon +49 (0) 2738-21-0 
www.amova.eu

DUALIS GmbH IT Solution

Breitscheidstraße 36 | 01237 Dresden
Telefon +49 (0) 351-47791-0
simulation@dualis-it.de 
www.dualis-it.de 

„Unser Ziel ist zum einen die stetige Erhöhung der 
Leistung vorhandener Anlagen; zum anderen sollen 
auch neue Anlagen sowie geplante Modernisierungen 
oder Erweiterungen technisch und wirtschaftlich optimal 
gestaltet werden. Visual Components unterstützt uns 
dabei, diese Anforderungen umzusetzen.“

Linnart Felkl, Projektleiter Simulation bei der AMOVA GmbH

Zahlen und Fakten

 Technologieführer im 
 Bereich Intralogistik:
 seit über 60 Jahren 

 Standorte: USA, 
 Deutschland, China

 Ziel: Planungssicherheit 
 mit Simulation von Intra-
 logistik-Lösungen u.a. 
 in Hochregallager

 Umfang der Lizenz:
VC Professional

 Einsatzbereiche:
 Zur Durchsatzvalidierung 
 und -optimierung in Anlagen 
 sowie zur Entwicklung und 
 Umsetzung von Lager-
 verwaltungsstrategien


